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B e g r ~ n d u ng zum Bebauung splan
"SteL ri egel ", St adt t.dl Bühl

1 . Planungs e r l e ß
Der F.al aß zu r Auf s t e l l ung des vorliegenden Bebauungsp l aoes ist

du rc t . den dri ngenden Bauplatzbe1ar f in Tübingen-Bü hl gegeb en .

Die v or-L i egend e Si t uat i on :3.D de r nur ei.n s ei t.Lg bebauten StrsBe

"Rame er-tbLi ck " oi et et sich an, nier als erst es - ohn e daßgroße
öffeutliche I nves t i t i on en erfoJderli ch sind - mit der A u s w e i ~ u n g

von n euem Bau lend in Bühl zu b , gi nnen.

2. ~ ~ r e i t e n d e Eau l e i t p l anung
Die Ver b sndes ver sammi ung des Nachbar1chsft sverbandes Reutli ngen-

Tübingen wi rd in Kürze die ,öf fent li c'lB Ausleg ung des Flächel1-
nut aung spLan-s Entwur-f e beschlie Ben . :C·i e Tr äg er öf f entlichE'r Be-
lenge sind be r ~it s bei der Pl anaufs' ell ung b eteilig t worden.

Die Tatsache. daß noch kein genehmi gt er Flächennutzungspl an
vor liegt ; kann nicht der Stadt Tübi ng en angel astet werden, da
di e , e b er eits 197) einen Flächennut zungaplan-Entwurf f ür i h ~ e n

B e r ~ i ~ h auf g es t e l l t hat, sonder n ist aus den üb ergemeindli6hen
Ab t-iing i gk e i t en zu er k l är en .
Im vor be r e i t enden Beulei t.p l sn ist i m Bereich Steinriegel iiWdhn_

baufl äche " ausg ewi es en . Di eflächenmäBige Ausdehnung ent spr i cht
de des BeJauungsp l an es . Die üb er einstimmung zwi schen vorberei-

t ,o :cde r und ve rb i ndl i cher Bau l e i t p lanung ist dao i t gegeben.

3. Pl1nber ei c h
Le r Pl anb er eich umfaßt den Geltungabereichdes Bebauungsplanee

" ~ , t e i n r i e gel Teil I" sowie das südl i ch des "Rammertblick " L :

g, nde Gewann b i s zumFeldweg 7163 ~ n d drei Flurstück s ö s tl i ~h

d " r App enbergs t r aße .
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~nEg~ E&mt umfaet der Planberei c h rd . 4 ,9 ha .

ds vor: 3. '5 ha "r ei nes Wohngebiet"
; . 0 5 h a landwirt schaftl i che N u tzfl~ s he

0.70 h o Ver k ehrsfl ä ch e

~ . 9 0 he

4 j:i .nce~ u ng von Rechtsver häl t nissen

er gesamte Gel tl lng sber ei chdes s eit 26 .1 .1972 r e s h t s g ~ l t i s e n

oeb&uung:o pl "L c' " " Stei lJI' iege l Tell 1 " i s1: i m vorl iegenden Flan

mi t ,m f g enolOrn e!: worden, damit fü r den st adt. ebau l i ch ZUr 8!LOen-

hängi'nder. Plan e i nhe i t liche Vor schr i f t en getrof f en werder; und

daoi t gewisse t.o r r ek t ur en ( Anpessungenan die vo r handeneBe-

b b U U ~ g ) durchgefUhr t werden k6 r nen. ~ u r c h den vorl iegenden Plan

s oLl en s l l.e der-z ei t i.gen Festset zungen i m Beb auungspl an " f '

r i eg el ~e il I" auf gehob enwerd l n . I ~ übrigen Ber eich wir d d~ r

derzeit vorhandene Außenbereic l , in 0i nen qu alifi zi er ten Bebeu -

ungf'p l " r: überf ühr t .

~ . ~t ö ~te ba u li ch e Zielse t zung

~ : ~t dpr neu uus gewi e s en en BebauuD3 im Planbereich soll en t -

s-: r ec);end Flächenn ut zung sp l an ein Teil de s zukünfti gen Or t s -

r~n d es von BU hl s t äd t ebau l i ch g e s ~a l t e t werden. In der un-

::-1 t t e t.b a r en Nachbar- s cha ft zum Le::dscha ftsschut zg ebi et Rall! -

aer t komm t di es em Abschl uß der oe oauurig e i.n e be s ond er e Be-

2 U t U ~ g Zll . U8 S Gewann z~isc he n Rbrnmer t b l i ck " un d Fel dw ~g

" ~ C :" i s t der z ei t mit Obs t bäumen E :- ~nutzt . Die g eplant e Beb au-

ur:g sJdiir h der St raße R o m m e r t b l _ ~ k schi ebt sich i n di e

l ei ch t anst ei gend en Obstwies en h , ,:ei n , (ji e . ~ 5 n n auf ein "

:',;""f e vor. r c . 60 m 81 s Baumz one er-l .aLt.sn bl eiben . Der relativ

~ e r i n g e ~ i n g r i f f in diese RandzollE d e s R&mmert ist IBnd-

:-, cha f t s g e s t alt er i s ch unbedenkli c" Ei n weit eres Vorschi eben

~er BE'DbU\ll:g wäre un t er Ber-ii cksicat i gung d ''r Gesamt verteilur..g

c er So ug ebie t e i n BUh:. s owi e de; geschi lderten Situat i on 8H

~ e r Hu:" zor,,: ni ch t v o . tretbar.
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8 . :~ ~ : n o r dn e n d e "1a Bn ahmen

~ ,. , l or n an d lm e n landwir't8chaft l i ch K

.I'lf; For m und Gr öß e ni cht; b ebaubar

s·" ant en Beb a -rung ist e i .ae Ulil l egUL,

t::, u .ngsplan s o rL di e r ec h t l ic h , ~ :J. GI

G r u n d s t ü c ~ e s i nd nach

Lur VerwLi:'k lichung der

erlorderj ich. Der Be-

."H ag en dazu b i I den .

9. ~eit JJ c h e r Ablauf

tl. i !; d e r UmLe go ng s oll par a l l e l zum .t , i~b au un g sp ld n v e r f a h r e n be-

i:~)LLD . e n werden , dami t nact Re ch tsver, : ndlichkeit des Planes

m5g1ich s t schne l l mit dell Stra3enau;;\)/S\U und de:n Bau der g e -

p Leut en Gebäude begonnen " t e r d ~ : . ,kann.



.
AKTENVER MERK Amt ( Kurzbez.) Gesch. Z. V erteiler :

BESPREC HUNGSNOTIZ 61 60
Datum U hrzeit

4.7 .84

h te lef onisch I;l persön lich

Bet ref f . ' .

Bebauungspl an "Steinri egel", Ort st eil Bühl
Planungsrechtli che Zulässig kei t der Garagen bei
der Doppel hausbebauung südl ic hder St raßeRammertbl ic k

Te ilnehme r

Frau Hipp 60

Unterze ichne r 61

I . Sachverhal t

ausge-
Bau-

Bauplätze eine

Bauplätze im Um-

einzelnen Baugrundstücken
Flächen oder i nner hal b des

die südl ic h gel egenen

zugete i l t .
die östl ic h gelegenen

auf den
dieser

Entl ang der St raßeRammer tb l ic k wurden
l egungsverf ahren als Doppel haushäl f t en
Der Bebauungspla n weist jedoch nur für
Garagenbauf l äche aus .
Nach den t extli chen Fest setzungen desBeb.Planes "St ei nr i egel Nr . 3014" gi l t
fo lgendes:

A 4 . "Soweit die Flächen fürGaragen
J

wiesen s ind, sindsie innerhalb
st rei f ens her zust el l en. "

Die Bauher ren der 'west l ichen Doppel haushälften haben somi t keineMögl i chkei t ,
i n baurecht l ic h zul äss iger Wei se ei ne Garagezu erstel len, es se idenn, si e

würden die Garage in die Doppel wohnhaushäl f t eintegri eren. Bei der rel at iv
klei nen über baubaren Fläche (ca . 90 qm) würde dies diebaul ic he Nutzung unge-

. wol lt ei nschränken, so daß. hier ei ne planeingesc hlossene Härte des Bebauungs-
planes vorl äge. -- - ~.

Di e notwendigeBefreiung wi rd deshalbbefürwortet .

11. Ergebnis

Da hi er ei ne im Bebauungsplan l i egende Här t e gern. § 31 Abs. 2 Ziff . 3 BBauG
vorl i egt, i st Bef re iung zu, ertei l en.

Aus den genannt enGründen ist auch eine sachl ic he Gebü h re n frei h~t gSJben, da die
Befre i ung von den Fest setzungen desBebauungspla nesüberwi egend imöffentl ichen
Interesse erfo lgt - vergl . § 5 Ziff . 7 LGebG. ~

U nterschrift

L 16 - 2 4 .3 .7 5


